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Tagesspiegel
Reichspräsident von Hindenburg hat der Grotzhcrzogin

M , Luxemburg zur Geburt einer Tochter seine Glück¬
wünsche ausgesprochen.

Der Reichstag hat die Begnadigungsvorlage in dritter
Lesung angenommen und sich bis Mitte November vertagt.

Zn Frankfurt a . M . wurde die Frau des Generaldirektors
Hof in ihrer Wohnung ermordet . Es scheint sich um eine
Rachetat zu handeln.

Zn dem Dorf Gewiesen (Pommern ) find 10 Bauernhöfe
mit der Ernte niedergebrmmt.

Nach einer Regierungsverordnung übernimmt Nor¬
wegen am 14 . August die Spitzberginseln.

Der Zusammenbruch des Stinnes-
konzerns

Nichts kann mehr darüber hinwegtäuschen , daß das in¬
dustrielle Reich , das der „Kaufmann von Mülheim " Hugo
Stinnes  in Len letzten Jahren geschaffen hatte , in
kurzem wieder zerfallen sein und daß der übrigbleibende
Konzern nur noch die Bedeutung irgendeines von vielen
haben wird . Heute hält uns jedoch , wie die „Leipz . N.
Nachr." schreiben , in Atem der sich jäh vollziehende Abbau¬
vorgang , den man als „Sanierung " bezeichnet , der im
Grund aber nur die Folgerung dessen ist , daß sich ein un¬
gesund aufgebautes System aus die Dauer nicht halten
kann, weil wirtschaftliche Gesetze stärker sind als mensch¬
liches Wollen und Können . Auch ein Mann vom kauf¬
männischen Format eines Hugo Stinnes hätte heute gründ¬
lich abbauen müssen . Die Bankanteile sind veräußert , der
Aktienbesitz an der unbestreitbar bedeutendsten Schöpfung
Hugo Stinnes ', dem gemischt -wirtschaftlichen Rheinisch-
Westfälischen Elektrizitätswerk , mußte liquidiert werden;
jetzt ist auch die wertvolle Beteiligung an den Stinnes-
Riebeck-Montanwerken abgestoßen worden . Und wie lange
wird es dauern , bis die kostbare Flotte im Wert von etwa
30 Millionen , Käufer gefunden haben wird ? Uftter der
Hand ist bekannt geworden , die Schulden 180 Mil¬
lionen betragen , wahrend man anfangs 100 bis 150 Mil¬
lionen angenommen hatte . Die Bilanz des Besitzes der
Familie Stinnes galt wohl als aktiv , aber wie steht es mit
den Verkaufsmöglichkeiten ? Die Firma braucht bares Geld.
Ein Drittel der Schulden ist nur durch die seitherigen Ver¬
äußerungen gedeckt : über 100 Millionen müssen noch be¬
schafft werden ; dieser Rest hängt noch in der Luft , frißt
ungeheure Zinsen . Hier taucht ein neues Rätsel aus . Wie
soll die gewaltige Summe aufgebracht werden , welche und
wie viele Besitzteile müssen noch auf den Markt geworfen
werden? In der Tat sieht man , obwohl die Abwicklung
schon ein gutes Stück vorwärts gekommen ist , im Augen¬
blick noch ebenso unklar wie am Anfang dieser Tragödie.
Es muß Verdacht erwecken , daß sich das Finanzkonsortium
noch nicht dazu entschließen konnte , ein klares Bild von dem
Stand der Sanierung zu geben . Man spricht davon , daß
innerhalb des Stützungskonsortiums Gegensätze entstanden
Kien, die dadurch hervorgerufen sein sollen , daß immer
noch neue und unbekannte Forderungen auftauchen , die
das Stützungswerk stören . Man kann nur im volkswirt¬
schaftlichen Interesse wünschen , daß diese größte aller
Konzernkrisen ohne große Erschütterung des deutschen
Wirtschaftslebens bereinigt wird . Bis jetzt deuten noch
viele Anzeichen darauf hin , daß manche Nuß geknackt
werden mutz , um das fast unübersehbare Gestrüpp aus
lebensfähigen Boden zu verpflanzen.

Was nach der Liquidation des Stinneskonzerns übrig¬
bleibt, wird wenig sein , wenn man bedenkt , daß sogar mehr
vls was in der Inflationszeit zusammengebracht wurde,
verloren sein wird . Trotzdem bleibt absolut noch ein an¬
sehnlicher Besitz übrig . Zurück bleibt vor allem aber eine
große Enttäuschung . Sicherlich hat Hugo Stinnes Schöpfe¬
risches von großem " Wert geleistet . Sein größter Wurf war
Zweifellos die Rhein -Elbe -Union , dessen geistiger Urheber
er war , und die Gründung des Rheinisch -Westsälischen-
Elektrizitätswerks . Sie allein würden genügen , um
WM den Namen einer hervorragenden Jndustriegröße für
»mner zu gewähren . Aber in seinem riesigen Unternehmen
Mt die große wirtschaftliche Idee , mögen einzelne Teile
auch noch so organische Züge aufweisen . Man sieht da¬
gegen nur den Trieb des Sachwerts , den unersättlichen
pnvatwirtschaftlichen Ausdehnungsdrang . Seinp wirtschaft¬
lichen Erfolge verdankte Stinnes seiner Fähigkeit , wie kein
anderer das Instrument der Inflationstechnik zu be-

Neuestes vom Tage
Der Reichspräsident in München

..München , 12 . Aug . Heute vormittag 8 .10 Uhr ist Reichs¬
präsident v. Hindenburg,  begleitet von seinem Sohn,
/Aor v . Hindenburg,  Staatssekretär Dr . Meißner
ns dom bayerischen Gesandten in Berlin , v . P r e g e r , hier

«sprossen . Auf dem Bahnsteig hatte eine Kompagnie der
cheichswshr Aufstellung genommen . Die benachbarten Bahn-
s Ae waren von Zuschauern dicht umsäumt . Zum Empfang
Akten sich die gegenwärtig in Bayern weilenden Reichs-

mister Dr . Geßler und Dr . Stingl,  Staatssekretär
- ' §rank  und Dr . Schätze ! , Ministerpräsident Dr.
^ lv , Staats -Minister des Innern Stützet,  Gesandter
E a " lel,  L -cmdtagspräfident Königsbauer,  der Re-
^ ^ asvrUident von Oberbanern , der Führer der 7- bayr.

Division General Krctz von Kressenstcui, der Stadtkomman¬
dant von München , die Bürgermeister der Stadt München
sowie Beamte der Reichs - und Staatsbehörden eingefunden.
Der Reichspräsident schritt unter stürmischen Kundgebungen
die Front der Ehrenkomvagnie ab . Auch beim Verlassen des
Bahnhofs , der von Tausenden trotz strömenden Regens um¬
lagert war , wurde der Reichspräsident mit stürmischen Hoch¬
rufen empfangen . Vor dem Bahnhof nahm er den Vorbei¬
marsch der Ehrenkompagnie ab und begab sich hierauf , be¬
gleitet von Ministerpräsident Dr . Held und Staatssekretär
Dr. Meißner im Kraftwagen durch die reiche Beflaggung
tragenden Straßen zum DienMebäude des Ministerrpäsiden-
ten . Während der Abfahrt vom Bahnhof kreisten über diesem
mehrere mit Wimveln versehene Flug,zeuge.

Gegen 12 Uhr kam der Reichspräsident mit dem Minister¬
präsidenten Dr . Held und Staatssekretär Dr . Meißner , sowie
den übrigen Herren seiner Begleitung von dem Reich -ssinanz-
hof kommend , vor dem Rathaus an , wo ihm eine den
Marienplatz dicht füllende Menge abermals eine lebhafte
Huldigung bereitete.

Zur Erinnerung an den Besuch trug sich der Reichspräsi¬
dent in das Gedenkbuch der Stadt München ein . Als sich der

, Reichspräsident auf dem Balkon des Rathauses zeigte , wur¬
de « ihm wiederum stürmische Huldigungen bereitet . Der

Reichspräsident sprach mit markiger über den Platz schallen¬
den Stimme einige Worte des Danks für die freundliche
Aufnahme , die ihm die Münchener Bevölkerung bereitete und
schloß mit einem Hoch auf Las Vaterland , in das die Menge
begeistert einstimmte . Darauf folgte das von der Stadt Mün¬
chen gegebene Frühstück , an dem auch die Ehrengäste des
Empfanges teilnahmen.

Eine Ansprache des Bürgermeisters Scharnagels und die
Erwiderung des Reichspräsidenten wurden auch durch
Rundfunk weitergegeben , so daß alle Rundfunkteilnehmer in
Bayern Gelegenheit hatten , dem Empfang im Rathaus zu

folgen . *

In Berliner Blättern wird das Gerücht verbreitet , Reichs¬
präsident von Hindenburg werde sich in München mit dem
bayerischen und dem deutschen Kronprinzen zu einer Aus¬
sprache treffen . Wir sind zu der bestimmten Erklärung er¬
mächtigt , daß an diesem Gerücht kein wahres Wort ist . Der
bayerische Kronprinz weilt zurzeit in Berchtesgaden und
auch der deutsche Kronprinz befindet sich nicht in München.

Die Räumung der Sanklionsstädke
Berlin , 12 . August . Rach einer Blättermeldung aus

Düsseldorf ist dort von der Vesätzungsbohörde mitgeteilt
worden , daß die Räumung der Stadt durch die französi¬
schen Truppen am 21 . August beginnen und am 28 . August
beendet sein werde . Duisburg werde von den Belgiern
am 25 . August geräumt sein.

Streik in der sächsischen Textilindustrie
Leipzig , 12 . August . Die seit längerer Zeit bestehenden

Lohnstreitigkeiten in der sächsischen Textilindustrie haben
nun zu Streiks bezw . Massenkündioungen geführt . Die
Leipziger Baumwollspinnerei wird ebenfalls stillgelegt . Es
kommen etwa 20 000 Arbeiter in Frage.

Eisenbahnerflreik in Nürnberg
Nürnberg , 12 . August . Wegen der Einführung des

Verfchiebezettelverfahrens auf dem Verschiebebahnhof in
Nürnberg , durch das mehrere Leute als Zahlenaushänger
in den Richtungsgleisen entbehrlich wurden , ist der größte
Teil der Bahnhofarbeiter in den Ausstand getreten . Der
Betrieb wird vorläufig mit eigenem Personal aufrecht¬
erhalten.

Verschärfung der Lage in - er Schmuckwarenin - ustrie
Pforzheim , 12 . Aug . Der hiesige Arbeitgeberverband er¬

läßt heute in den Zeitungen eine Aufforderung an die Me¬
tallarbeiterverbände , in der es heißt , daß der Arbeit¬
geberverband  seine in Berlin vor dem Reichs¬
arbeitsministerium eingegangenen Vergleichsverpflichtungen
zur Beilegung des Streiks genau erfüllt habe , daß aber
jetzt die Gewerkschaften vertragsbrüchig  ge¬
worden seien , indem für einen Teil der Arbeiter eine
neue Lohnforderung  von 20 Prozent gestellt werde.
Die Gewerkschaften werden aufgesordert , dieses Vertrags¬
brüchige Verhalten aufzugeben und sofort die Wiederauf¬
nahme der Arbeit anzuordnen . Falls bis Donnerstag die
Arbeit nicht wieder ausgenommen sei, werde die Aus¬
sperrung  der gesamten Arbeiterschaft noch am gleich ; n
Tag erfolgen . An das Reichsarbeiksministerium ist ein eick-
sprechendes Telegramm abgegangen . Ebenso erläßt der Ar¬
beitgeberverband eine Erklärung über die Lage an die Ein¬
wohnerschaft.

Die Besprechung in London
London , 12 . August . Nach der gestrigen ersten Unter¬

redung Briands mit Chamberlai  n fand in der
französischen Botschaft ein Frühstück statt , an dem auch der
frühere amerikanische Botschafter in Berlin , H 0 u g h t 0 n,
jetzt Botschafter in London , teilnahm . Houghton hat schon im
vorigen Jahr auf der Londoner Konferenz als „ Beobachter"
eine wichtige Rolle gespielt . Um 3.30 Uhr begab sich Briand
mit seinen Begleitern Berthelot , Leger und Fromageot ins
Auswärtige Amt , wo die Besprechungen mit Chamberlain
und seinen Beamten bis 6 Uhr abends fortgesetzt wurden.
Im Klub Chamberlains fand das Abendessen statt , dem auch
der englische Botschafter in Paris , Lord Crewe , der fran-
Mische Botschafter in London , de Fleuriot , und der belgische
Botschafter , Baron Moncheur , anwohnten.

Paris . 12. Auaukt. Der -Tprnn«" melkst MIL Osriksr»

die Stimmung in "den Besprechungen sei für p'.ne Einigung
sehr günstig , "bezüglich der Antwortnote an Deutschland sei
bereits am ersten Tag ein Einverständnis erzielt worden.
In der Sicherheitsfrage könne aber Frankreich keine Zu¬
geständnisse machen . Die Bedenken gegen die Aussprache
auf einer Konferenz scheinen in den Hintergrund getreten
zu sein , jedoch müsse vorher eine vollständige Einigung
unter den Verbündeten stattgefunden haben.

Der „Jntransigeant " will wissen , der Botschaften
Houghton  habe erklärt , die Vereinigten Staaten haben
den Wunsch , über die Besprechungen auf dem Laufenden
gehalten zu werden , weil große amerikanische Interessen
auf dem Spiel stehen und weil Amerika wissen wolle , ob
man den Deutschen die Durchführung des Dawesplans er¬
leichtere.

Paris , 12 . Aug . Der polnische Minister Skr « »
zynski  ist von seiner Amerikareife in Paris eingetroffem.
Der „Petit Parisien " erfährt , daß Skrezynski mit Briand'
eine Besprechung über Deutschland haben werde . Die Ver¬
bündeten seien über die deutsch -polnische Spannung beun¬
ruhigt.

Me Auffassung in Berlin
Berlin , 12 . Aug . Die Pariser Berichte über die „vokl-

siändige Einigung " bei der Londoner Besprechung begegnen
in Berlin gewichtigen Zweifeln . Die Antwortnote an
Deutschland , die kurz gehalten sein soll , werde nicht gerade
vielsagend sein . Das englische Kabinett habe wohl die Frage
erwogen , inwieweit der französischen Forderung nachz » geben
sei, in gewissen Fällen selbständig mit Sanktionen ge ^ en
Deutschland vorzugehen ; darüber dürfte eine Kompromiß¬
formel geschaffen werden , lieber den Art . 16 der Völker-
bundfahung sei aber eine Einigung nicht erzielt worden.
Der Artikel , der bekanntlich die Beteiligung Deutschlands
an einem Völkerbundskrieg und das Durchzugsrecht der
Franzosen betrifft , habe an Bedeutung gewonnen durch
zahlreiche Meldungen über Maßnahmen gegen Ruß ->nd
und durch die Tatsache , daß von englischer Seite die Ab-
rüsiungsfrage immer mehr in den Vordergrund gestellt
würde . Eine Zustimmung Deutschlands zu einem Durch¬
marschrecht sei auf keinen Fall zu erwarten , da es sich
nicht der Gefahr aussetzen könne , an einer gemeinsamen
Aktion gegen Rußland teilzunehmen . 3m übrigen verzichte
Deutschland bei einem Eintritt in den Völkerbund auf so
vieles , daß ihm nicht noch mehr zugemutet werden kt ' nnte.

Seitens der Verbündeten ist bisher eine Einladung zu
einer Konferenz noch nicht eingegangen.

Einladung Skresemanns nach Genf
London , 12 . August . Die „Westminster Gazette " schreibt,

es werde erwartet , daß Stresemann zu einer Besprecbuno
mit Chamberlain und Briand im September nach Gern
eingeladen werde.

Vom belgischen Metallarbeikerfireik
Brüssel , 12 . August . Die belgischen Metallarbeiter hab : n

den Vergleichsvorschlng des Ausschusses mit 17 401 gcami
9115 Stimmen abgelehnt . Sie verlangen eine ne « e Ein¬
berufung des Schlichtungsausschusses.

Der Krieg i« Marokko
Paris , 12 . Aug . Das . Journal " meidet , spanische Trup¬

pen seien von Larrasch aufgebrochen , um sich mit den
Franzosen , die bei Uezzan zu mAngriff Vorgehen werden,
zu vereinigen . Ein spanischer Angriff bei Alhucemas werde
unternommen , sobald der französische Angriff eröffnet sei.

Die Djeballas sollen einen Angriff auf die spanische Linie
bei Tetuan und die französische Front bei Arbano vor¬
bereiten.

Marschall Petain  wird wieder nach Marokko ab¬
reifen.

In Tupis  streiken die Dockarbeiter . Sie weigern sich.
Lebensmittel für die französischen Truppen in Marokko zu
verladen.

Der Aufstand in Syrien
Paris , 12 . Aug . Havas gibt eine Meldung der Anako-

lischen (türkischen ) Telegraphenagentur wieder , wonach der
König Fefsal  von Irak (Mesopotamien ) durch Send¬
boten die Drusen zum Aufstand ermuntert haben soll, um
ein unabhängiges Syrien zu schaffen . Auch gewisse (englische)
Erdölgefellschasten  in Mossul sollen beteiligt sekn,
die Lagerplätze am Mittelländischen Meer zu haben wün¬
schen.

London , 12 . August . Die „Times " meldet aus Jerusa¬
lem , die französische Abteilung , die von den Dvusen bei¬
nahe aufgerieben wurde , sei 600 Mann stark gewesen,
während die Deusen nur 500 Mann zälstten . Biele Deusen,
die in der französischen Gendarmerie dienten , seien zu
Sultan Atrazh übergegangen . Die Beduinen in Ds stebal
und Hauran haben sich den Deusen angeschlossen . Eine
Bekanntmachung der Deusen in Jerusalem erWrt di?
französische Meldung , daß die Deusen christliche und
mohammedanische Araber angegriffen haben , für eine Lüge.

Streik in der englischen Gesandtschaft in Peking
London , 12 . Aug . Nach einer Timesmeldung sind die

chinesischen Angestellten in der englischen Gesandtschaft in
Peking in den Streik getreten . Die chinesischen Bebörden
verhielten sich untätig . Diese Rücksichtslosigkeit werde zu
einem allgemeinen Boykott Mer Engländer in Peking sin -
ren . Die englischen Häuser warnten ihre HauptgeschHte in
England vor d«n weitreichenden Folgen , die entstehe « wer¬
den , wenn die chinesische Regierung nicht unverzüglich zur
Rechenschaft g^ ogen werde.
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Deutscher Reichstag
Die ZoSvoriage in 3. Lesung angenommen

Berlin . 12. Aug.
119. Sitzung. Die Bänke der Sozialdemokraten sind bis

«as 2 Sitze leer.
Die Beschwerden der kommunistischen Abgeordneten

Schütz, Toraler , Geschke Neddermeyer und Münzenberg
gegen ihre Ausweisung werden zurückgewiesen. Die Be¬
schwerde des Abgeordneten Schütz gegen die Beamten, von
denen er geschlagen worden sein will, ist dem Berliner
Polizeipräsidium überwiesen worden.

Es folgt dann die 3. Lesung der Zollvorlage.
Abg. Keenen (Komm .) erhebt Protest gegen die Vor¬

lage und das Vorgesten der Mehrheit . Die Kommunisten
»erlassen ebenfalls den Saal.

Abg. Meyer - Berlin (Dem .) gibt eine Erklärung ab,
wonach der Gesetzentwurf für seine Fraktion nicht annehm¬
bar sei, da sämtliche demokratischen Anträge abgelehnt wor¬
den seien.

Damit schließt die allgemeine Aussprache.
Vor der Schlußabstimmung weist Präsident Lobe  dar¬

aus hin, daß Zweifel darüber entstanden seien, ob das Gesetz
versassungsändernd sei. Er fragt , ob eine besondere Fest¬
stellung darüber gewünscht werde.

Abg. Schultz - Bromberg (Dntl.) erwidert , daß feststehe,
daß die Annahme miteinfacher  Mehrheit erfolge, da die
Sozialdemokraten und Kommunisten den Saal verlassen
haben.

Die Zolloorlage wird daraus in 3. Lesung
in einfacher Abstimmung mit den Stimmen der Regierungs¬
parteien und der Völkischen gegen die Demokraten, die sich
der Abstimmung enthalten, angenommen.

Angenommen wird eine Entschließung von Graefe
(Völk.) auf Einsetzung einer Kommission zur Prüfung der
Preisspanne zwischen Erzeuger - und Ver¬
braucherpreisen.  Dafür stimmen auch die Demo¬
kraten. :

In 2. und 3. Lesung angenommen wird der deutsch¬
schwedische und der deutsch-finnische Schiedsgerichts- und
Vergleichsvertrag, sowie das Handelsabkommen mit Grie^
chenland und das Abkommen mit Norwegen, wegen der
Einführung eines Vertragszolls für gewisse norwegische
yischkonseroen in Oel.

Es folgt die 2. Beratung des deutsch- amerikani¬
schen Handelsvertrags.

Abg. Lejeune - Jung (Dntl .) betont, daß der Han¬
delsvertrag mit Amerika der erste Vertrag sei, den die Ver¬
einigten Staaten mit einer fremden Macht auf der Grund¬
lage der allgemeinen Meistbegünstigung abzuschließen be¬
absichtigen. ,

Der Vertrag wird in 2. und 3. Lesung angenommen."
Bei der Beratung des Handelsvertrags mit Belgien

wird lebhaft Klage geführt über die unwürdige Behandlung
Deutscher in den von Belgien verwalteten Kolonien. Reichs-
MMister Dr. Stresemann  erwidert , die deutschen Unter¬
händler beim Handelsvertrag haben sich alle Mühe gegeben,
die deutsche Ehre zu verteidigen, Belgien habe es aber ab¬
gelehnt, in den Handelsvertrag irgendwelche Bestimmungen
aufzunehmen, die die Kolonien betreffen.

Württemberg
Stuttgart , 12. Aug. Reisezur Weltkirchenkon¬

ferenz.  Kirchenpräsident v . Dr. v o n M e r z ist zur Welt¬
kirchenkonferenznach Stockholm abgereist.

Verfassungskag. Aus Anlaß der gestrigen Verfassungs¬
feier waren die öffentlichen Gebäude beflaggt. Die Ver-
fassungsfeier, die abends im Stadtgarten stattfand, litt unter
der Ungunst der Witterung . Sie mußte in den Saal verlegt
werden. Als Vertreter der Regierung wohnte ihr Justiz-
minister Beyerle bei.

Hitler spricht. In einer Versammlung der National¬
sozialistischenDeutschen Arbeiterpartei wird am nächsten
Samstag , 15. August, abends 8 Uhr, Adolf Hitler  in
der Liederhalle über „Wesen und Ziele des Nationalsozia¬
lismus " sprechen.

Ein alter Betrüger . Der vielfach vorbestrafte 45 Jahre
alte Buchbinder Julius Harter aus Reutlingen wurde vom
hiesigen Amtsgericht unter Zubilligung mildernder Umstände
zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt . Trotzdem er mit schwe¬
ren Freiheitsstrafen, Zuchthaus und Ehrverlust behaftet war,
gelang es ihm, als Kriegsfreiwilliger unter falschem Namen

Ins Feld zu ziehen, wo er einen Arm verlor. Diese Kriegs¬
verletzung benützte er seither zu neuen Betrügereien , indem
er das Mitleid seiner Nebenmenschenzu erregen suchte und
sich Darlehen erschwindelte, ohne dieselben zurückzubezahlen.
Nachdem Harter Ende April dieses Jahrs aus der Straf¬
anstalt entlassen worden war , beging er neue Betrügereien,
die zu der jetzt ausgesprochenen Strafe führten.

Vom Tage . Ein auf einem Haus der Gaisburgstraße
arbeitender 71 Jahre alter Schieferdecker erlitt einen Hih-
schlag, der seinen Tod zur Folge hatte. Zur Bergung des"
Leichnams mußte die Motorleiter der Feuerwache 1 ver¬
wendet werden. — Beim Verlassen eines Straßenbahn¬
wagens während der Fahrt kam in der Tübingerstraße ein
37 Jahre , alter Mann zu Fall . Cr trug eine bedeutende'
Kopfverletzung davon, die feine Verbringung in das Ma-
rienfpikal notwendig machte.

Aus dem Lande
Hellbronn. 12. Aug. Denkmalsenkhüllung.

Am Sonntag , den 18. Oktober ds. Zs. wird von dem Offi¬
zierverein Füs .-Regt . 122 und dem Füsilierverein 122 ein
dem Andenken der 3510 im Weltkrieg gefallenen Regi¬
mentskameraden gewidmetes Denkmal vor der ehemaligen
Garnisonskirche enthüllt. Mit der Einweihung wird ein
Regimenksappell verbunden sein.

Obersteinach PA . Gerabronn , 12. Aug. Unfall.  Friedrich
Wirth von hier fuhr mit Gagstatter -Brachbach vom
Schweinemarkt Hall nach Haus. Auf der Krösfelbacher
Straße abwärts wollte sie ein Lastauto mit Anhängewagen
überholen. Dabei streifte der Anhängewagen das Pferd.
Es raste davon. Wirth fiel über den Wagen hinaus und
wurde übel zugerichtet. Neben Quetschungen der beiden
Arme und starken Schürfungen der Knie brach er ein Bein.
Das Lastauto verbrachte den Schwerverletzten nach fllshofen.
Der Besitzer des Fuhrwerks kam mit dem Schrecken davon.

Aalen , 11. Aug. Beim Rangieren verunglückt.
Beim Rangieren wurde nachts der seitlich auf einer Ma¬
schine stehende verh., 33 Jahre alte Zugschaffner Josef Nickel
zwischen die Maschine und einen auf einem Nachbargleis
etwas vorstehenden Wagen eingeklemmt. Der Verunglückte
erlitt so schwere innere Verletzungen, daß er ins Kranken¬
haus eingeliefert wexsten mußte, wo er heute früh 5 Uhr

. >! ' -- >-

Heidenheim, 12. Äug. Den Brandwunden er¬
legen.  In Äusübung ihres Schwesternberufs in einem
Kinderheim in Ansbach singen die Kleider der 25 Jahre alten
Sophie Schüz von hier am Herd Feuer ; sie erlitt so schwere
Brandwunden , daß sie nach 14tätzitzem Leiden verschied.

Kirchheim u. T ., 12. Aug. Unter die Räder.  Zwei
junge Leute, die ihre Fahrräder vor einen Handwagen ge¬
spannt hatten, wollten von der Oberen Alleenstraße in die
Max Eythstraße einmünden und fuhren auf der falschen
Seite . Sie gerieten dabei unter ein aus der entgegengesetzten
Richtung kommendes Fuhrwerk . Der eine der beiden Rad¬
fahrer erlitt eine Verletzung am Oberschenkel und wurde in
das Bezirkskrankenhaus verbracht, der andere hat keinen
Schaden genommen.

Oberndorf, 12. Aug. BerhafteteZigeunerbande.
In Hausach (Baden) wurde von der Gendarmerie und der
Ortspolizei eine Zigeunerbande verhaftet und ins Amtsge¬
fängnis Wolfach eingeliefert, die verdächtig ist, an der Er¬
mordung des Landjägers Metzle in Oberndorf beteiligt ge¬
wesen zu sein.

Saulgau , 12. Aug. Explosion eines Einmach¬
glases.  Während eine hiesige Familie beim Mittagessen
saß, explodierte plötzlich eine seitlich auf einem Schränkchen
stehende Einmachflasche mit Brockelerbsen, die nicht lange
vorher eingekocht worden waren . Die Glasscherben wurden
5 Meter weit geschleudert.

Aus Stadt und Land
Nagold, den 13. August 1925.

Der Deutsche ist redlicher als jede andere Nation;
nur er darf die Phrase: „deutsch  handeln " für
„gerade  handeln" nehmen. Jean  Paul.

»

Dienstnachrichten.
Der Herr Staatspräsident hat den Forstmeistera. g. St.

Scheurlen  in Rottenburg seinem Ansuchen entsprechend in
den bleibenden Ruhestand versetzt.

Die Ankerbrücke in Nagold.
Zur Uebergabe an den öffentlichen Verkehr am 14. Aug. 1905

Schon viele Jahre hindurch wurden ständige Klagen laut
über die Gefährlichkeit des Straßenübergangs über die Waldach
beim Anker. Jni Jahre 1860 wurde das Brückengewölbe der
aus Stein aufgeführten, auf drei Pfeilern ruhenden Brücke durch
einen hölzernen Oberbau ersetzt. An Stelle des steinernen
Mittelpfeilers wurde ein hölzernes Mitteljoch eingesetzt. M
Widerlager der Brücke wurden aus Buntsandstein erstellt und
in einer Tiefe von etwa 0,30 Mir. unter Niederwasser aus
kunstvoll zusammengefügter Holzroste gegründet. Die Pfähle des
Mitteljochs wurden mit eisernen Schuhen versehen und rd. I,2Mr.
tief in den Röt eingerammt. Die Fahrbahn hatte eine Breite
von 6,80 Mtr. Gehwege waren keine vorhanden.

Die Baulast an der einen Teil einer Etterstraße bildenden
Brücke lag seit ihrer Erstellung der Stadtgemeinde Nagold ob.
Im Jahre 1908 ivurde ein Ablösungsvertrag abgeschlossen
wonach die Brücke gegen eine Entschädigung in die Unterhaltung
der Straßenbauverwaltung übernommen wurde. Seit dieser Zeit
wollten die Ausbesserungen an der Brücke kein Ende inehr nehmen
Schon im Jahr l910 wurden, um die Brücke mit Dampfwalzen
und schweren Lastwagen befahren zu können, die Tragbalken mir
Zwischenjochen unterfangen. Die Zwischenjoche wurden wegen
der Gefährdung der Brücke bei Hochwasser jeweils wieder ent¬
fernt. Im Jahr 19ll wurde das sehr schadhafte Mitteljoch
ausgebeffert. Die Pfähle des Mitteljochs waren auf Wasser-
spiegelhühe bis zu V» abgefault. Die Erneuerung des Mittel-
jochs hätte sich daher nicht mehr lange hinausschieben lassen.
Da aber ein zweckmäßiger Umbau der Brücke nur im Zusammen¬
hang mit einer Verbesserung der Waldach unterhalb der Brücke
bis zur Einmündung in die Nagold und mit einem Umbau des
unmittelbar darunter liegenden festen Nagoldwehres möglich war
wurde iin Jahr 1914 zusammen mit der Stadtgemeinde Nagold,
deren Sache die Flußverbefferung wäre, mit den Geländeauf¬
nahmen für der: Brückenumbau und die Waldachverbesseruno
begonnen.

Seitens der Ministerialabteilung für den Straßen- und
Wasserbau wurde im Jahr 1917 ein Entwurf für einen Brücken¬
bau ausgearbeitet. Die Lage der neuen Brücke war durch die
dichte Bebauung auf beiden Ufern yhne weiteres gegeben; sie
mußte ungefähr die Stelle der alten Brücke einnehmen, wurde
aber dein Zug der Freudenstädterstraße besser apJcslüpi. Tir
Höhenlage der Brückenfahrbahn, sowie die beiderseitigen Aus-
Mirrampen wurden beibehalten.- Die Steigung der Brücken¬
rampen geht über 3,7"/<>nicht hinaus- An die Erbauung einer
Bogenbrücke war wegen der dadurch Notwendig werdende»
Höherlegung der Fahrbahn und der Einfüllung der Gebäude
in der Umgebung nicht zu denken. Bei Erstellung einer Krücke
ohne Zwischenpfeiler wären die Träger zu hoch und der Hoch-
wafferdurchflußquerschnitt zu sehr eingeengt worden. Sofern die
bestehenden, guterhaltenen Widerlager genügend tief gegründet
gewesen wären, was aber nicht der Fall war, hätten dieselben
zum Aufsetzen der neuen Eisenbetonkonstruktion benützt werden
können.

Die nutzbare Breite der Brücke, zwischen den Brüstungen
gemessen, wurde auf 9 in festgesetzt, wovon6 ni auf die mit
Granitkleinpflaster abgedeckte Fahrbahn und 2 m bezw. 1 m
auf die beiderseitigen erhöhten Gehwege entfallen. Die neue
Brücke hat zwei Oeffnungen von je 7,12 in lichter Weite und
2 in Lichthöhe, die mit einer durchlaufenden Plattenbalkenbrücke
aus Eisenbeton überdeckt sind. Die Abmessungen'wurden unter
Zugrundelegung einer zulässigen Beanspruchung von 35 ü»
auf 1 qcm bei Beton und von 900 ks gcm bei Eisen be¬
stimmt. Als Verkehrslast ist eine gleichmäßige Belastung von
0,4 t/gm und eiire Dampfwalze mit 16 1 angenommen. Hie-
nach ergab sich eine Konstruktionshöhe von 0,75 in; hievon
entfallen 60 cm auf die 30 cm starken Brückenbalken und
15 cm auf die Kleinpflasterung. Die Fahrbahnplatte hat eine
Stärke von 18 cm-

Nach Erstellung der Notbrücke aus der Insel durch die
Stadtgemeinde Nagold konnte der Verkehr vorn 15. Mai ds.Js.
ab über die Notbrücke geleitet und mit dein Abbrruch der alten
Brücke begonnen werden. Die Baugrube für das linke Wider¬
lagerund den Mittelpseiler wurden gleichzeitig durch einen 45 Ctm.
starken, mit Lehm ausgestampften, Fangdamm gehörig abgedichtel.
Dann rnurde das Wasser ausgepumpt und unter geringem
Wafferandrang mit dem Ausgraben begonen. Für die
Wasserhaltung genügte eine Zentrifugalpumpe von Ivb
Mmtr. lichter Weite. Mit Rücksicht auf die spätere
Waldachverbefferung bei der die Flußsohle 2 Meter tiefer
gelegt werden soll, wurden Hie Fundamentsohlen bis auf2,8V
Mtr. unter Niederwaffer hinabgeführt. Der Röt stand auf einer
durchschnittlichen Höhe von 1,3 Mtr. unter Niederwasser an
Auf Höhe von 2 Mtr unter Niederwaffer war ein Quellhon-
zont. Zu den Betonarbeiten wurden durchweg Rheinkiessand

Der TelefrrnkenteufeO
Roman von Otfrid von Haustein.

Amerikanisches Copyright Carl Duncker, Berlin.
2b) - - (Nachbr. oerb.)

»Irgendwo vor einem Radio -Sendeapparat , dreihundert
Kilometer im Umkreise um diesen Saal herum. Mehr kann

lich Ihnen im Augenblick wahrhaftig auch nicht sagen."
Drittes Kapitel.

Das Auto, das Ada Elena , Norbert Winfried und Fred
Walker nach Cuxhaven bringen soll, rast über die Chaussee.
Einen lauten Schrei hat Ada Elena ausgestoßen und ist von
ihrem Sitz und Norbert Winfried in die geöffneten Arme
geflogen, als sie bei Harburg jenes andere Auto überholten
und kaum einen Zusammenstoß vermieden. Hätten in jener
Minute Vater und Tochter geahnt, daß sie in ihrer wilden
Jagd aneinander vorbeisausten. Stade lag hinter ihnen,
das Auto fuhr jetzt dicht an dem Strande der Außenelbe.
Ada ist freudig erregt und voller Erwartung , denn soeben
sagt Fred Walker : „Das Dorf war Otterndorf , noch etwa
fünfzehn Kilometer , also etwa zwanzig Minuten , dann
liegen Sie im Hotel Continental in Cuxhaven in den Armen
Ihres Herrn Vaters ."

Allerdings , vor einer halben Stunde , als sie zum ersten
Male die Elbe sahen, hatte Ada eine schreckhafte Ueber-
raschung. Ein großer Dampfer fuhr elbabwärts und Walker
sagte, daß es die „Deutschland" sei, mit der sie noch diese
Nacht ausreisen wollten.

„Tut nichts, der Dampfer geht mit der Ebbe hinaus und
wartet vor Cuxhaven , jetzt ist keine Gefahr mehr, jetzt
kommen wir gut hin."

Das Dorf liegt hinter ihnen und in der Ferne erscheint
bereits der Kirchturm von Altenkirchen.

„Sehen Sie — das letzte Dorf !"
Da aber kommt eine unerwartete Schwierigkeit. Das ;

Auto fährt ganz langsam, dann gibt es einen metallischen i
Laut und es steht. Der Chauffeur springt von seinem Sitz, !

Walker schilt und ist nervös . Alle stehen sie um den Motor,
an dem der Führer herumhämmert . Endlich sieht er auf.

»Heiß gelaufen ! Sitzt fest! Weiterfahrt ausgeschlossen."
Walker ist außer sich und untersucht s.lbst.
„Teufel , der Mann hat recht! Was nun?
Walker sieht sich um. Gar nicht weit von ihnen steht

hier , dicht am Strande , eine einsame Villa . Fred Walker
ist sofort entschlossen.

„Wir müfsen dort Hilfe suchen. Immerhin , irgendein
Fuhrwerk wird zu haben sein. Schlimm ist es nicht. In
einer Stunde bringt uns der schlechteste Bauernwagen nach
Cuxhaven ."

Er wartet keine Antwort ab, sondern läuft zu der Villa
hinüber und klingelt, während die anderen langsam folgen
und nur der Chauffeur bei dem Wagen zurückbleibt. Ein
Herr kommt selbst heraus . Ein gemütlich aussehender
Mann , etwa ein besserer Handwerker oder kleiner Fabri¬
kant, denn jetzt ist zu sehen, daß an die Villa ein allerdings
wohl erst eben fertig gewordener Werkstattbau anschließt.
Schnell erklärt Walker den Unfall und der Mann lacht.

»Ich sah es vom Fenster aus und kam, Ihnen meine
Hilfe anzubieten . Mein Name ist Wattersdorf ."

Walker verbeugt sich:
„Ingenieur Walker — dies ist die Konzertsängerin Fräu¬

lein Elena , dies der Komponist Herr Norbert Winfried ."
Herr Waltersdorf versteht anscheinend nicht viel von

Kunstdingen, denn die Namen sind ihm fremd.
Ada ergreift das Wort:
„Wir sind in größter Verlegenheit . Mein Vater , der

Kommerzienrat Selenius . erwartet uns im Costtinental-
hotel in Cuxhaven ."

„Sie wollen mit der „Susquehanna " ausreisen ?"
„Mit der „Deutschland"."
„Fährt nicht, hat Defekt, statt dessen geht die „Susque¬

hanna ". Teufel, es ist heute früh Ebbe, da ist es Zeit ."
„Wenn wir nur einen Wagen hätten ."
„Das ist hier sckwer, aber ich weiß einen Ausweg. Einer

meiner Monteure — Eie sehen, wir haben gerade auf
meinem Dach Antennen gespannt — hat ein Motorrad.
Damit ist er in zehn Miuten in Cuxhaven und Ihr Herr

Vater kann bann sofort ein Auto schicken. Ehe wir hier
einen Bauernwagen auftreiben , sind Sie zehnmal mit dem
Auto drinnen ."

Ada ist wieder vergnügt.
„Das wäre zu liebenswürdig , dann darf ich vielleicht

ein paar Zeilen schreiben?"
„Wenn Sie bitte nähertreten wollen ? Allerdings steht

es recht ungastlich aus . Das Haus wurde vor Eintritt des
Winters erst im Rohbau fertig und soll im Sommer be¬
zogen werden. Es ist noch nicht ein einziges, vernünftiges
Möbelstück darin . Es ist auch nur ein Zufall , daß Sie mich
heut hier treffen , eben weil ich an der Installation meiner
Apparate arbeitete . Ich gehe so gegen 9 Uhr nach Alten¬
kirchen und fahre mit der Bahn nach Hamburg . Dann hätten
Sie hier überhaupt keinen Menschen getroffen."

Sie waren während dessen in das Haus getreten, das
allerdings weder Treppen noch Dielen hatte . Nur ZM
Erdgeschoß war eine Stube , die wohl als Baubüro gedient
hatte , durch einen kleinen eisernen Ofen erwärmt , und hier
standen ein roh zusammengezimmerter Tisch, ein Stuhl und
eine Bank. Auch Papier und Schreibmaterial war da.

„Sie sehen, es ist recht ungastlich, aber für eine Stunde.
Schnell schreibt Ada ein paar herzliche Worte an ihren

Vater , da ist auch schon der Arbeiter mit dem Motorrad
zur Hand und fährt sogleich ab.

„Ich kann Ihnen nicht einmal eine Erfrischung anvie-
ten, nur einen kräftigen Schnaps von der Waterkant . - -

Ada lacht:
„Nein , nein , es ist ja so freundlich,^
Walker füllt die Eesprächspause aus.
„Sie haben eine Antenne auf Ihrem Hause?
„Ich habe eine kleine Erammophonfabrik und bescy1-

tige mich jetzt auch mit der Radiotelephonie. Es ist n
gelungen, von der Behörde die Erlaubnis zur e
Sendestation zu erhalten , um mit einigen^Verbesserung->
die ich erfunden habe. Versuche zu machen."

Walker ist interessiert . . ^
„Ich bin nämlich Oberingenieur der American

funk Association." . ,
Herr Wattersdorf ist entzückt. (Forts. soiL- ,
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M Durmersheim und Porphyrgrus von Heidelberg verwendet.
G Mischungsverhältnis war bei Stampfbeton 1 Teil Port-
wdzement und 7 Teil Kiessand , für Eisenbeton 1 Teil Port-

- 'Moment und 4 Teil Porphyrgrus vorgesehen. Eine Eisen-
>Zehrung des Mittelpfeilers erfolgte nicht, da die Brückenbal-

tzn als kontinuierliche Träger über zwei Oeffnungen mit freier
liiflagerung berechnet sind. Zur Unterstützung der Schalung
U die Eisenbetonkonstruktion wurde das Holzwerk der alten
Me verwendet. Der beim Brückenumbau "anfallende Aushub
B die durch den Abbruch der Wideriager angefallenen Hän¬
fne wurden zur Herstellung eines 1,5 Mir . breiten Gehwegs
„ der Freudenstädterstraße verwendet . Die Gesimse und
Brüstungen wurden in einfacher architektonischer Ausführung an
7rt und Stelle hergestellt. Die Sichtflächen der Brücke wurden in
Porsatzbeton ausgeführt und nach dem Ausschalen gestockt.

Tie Witterungsverhältnisse gestatteten die Fortführung der
Weiten ohne Unterbrechung , so daß die Fahrbahnplatte pro-
Mimuäßig am 14. Juli betoniert werden konnte. Die Eisen-
Nonbrücke durfte vorschriftsmäßig nach 28 Tagen ausgeschalt
iverden. In der Zwischenzeit wurde die Dichtung der Beton-
platte und das Pflaster aus Granit -Kleinsteinen 10/10/8 Ctm.
Mi der Bayrischen Granir A. G . in Regensburg geliefert, aus-
geführt. Nach Vollendung der Fahrbahnpflasterung sowie der
Anschlüsse an die Ortsstraßen wird die neue Brücke am morgi¬
gen Tage , den 14. August ds . Js . dem Verkehr libergeben.
Die Kosten einschließlich des Abbruchs der bestehenden Brücke
betrugen rd . 20000 ,/t.

Die Ausführung der Tiefbauarbeiten wurden nach öffent¬
licher Ausschreibung der Firma Kaupp <L Henßler , Unter¬
nehmung für Hoch-, Tief - und Eisenbetonbau in Nagold über¬
tragen. Die Pflasterarbeiten wurden von den einheimischen
PflastermeisternHörmann  ausgeführt.

Die Ausführung des Bauwesens erfolgte unter der Ober¬
leitung von Oberbaurat Burger.  Die Bauleitung war dem
Vorstand des Straßen - und Wasserbauamts Calw , Baurat
Geiger,  übertragen , die Bauaussicht wurde von Reg .-Bau-
meister Hugger  ausgeübt.

Wie Amerika seine Landwirtschaft fördert.
>. In der „Weltwirtschaft " (Heft 6) schreibt Generaldirektor
Tr. G. Köttgen : Deutschlands Ernährung nimmt 43 v. H.
aller Erwerbstätigen in Anspruch . 20 v. H . unserer Nahrung
müssen wir entführen . Könnten wir unsere landwirtschaftliche
Produktion nur um 17 v. H . heben, so würde unsere Handels-
md Zahlungsbilanz sich bedeutend günstiger gestalten . Nach¬
frage nach Mengen gleichartiger Produkte brauchen wir für
die landw. Erzeugung ' nicht erst zu schaffen. Hier gilt es, den
biologischen Prozeß zu verbessern, wo es nur geht. Es sind
viele Vorschläge in dieser Beziehung gemacht worden . Es be¬
ginnt mit der Auswahl des Saatgutes . Die Art der Boden¬
bearbeitung, die Zwischenbearbeitung im Auslockern der Ober¬
fläche spielen eine große Rolle : Düngung , Bewässerung bieten
Me Wege zur Steigerung . Hier ist folgerichtige Forschungs¬
arbeit, viel mehr aber noch systematische Instruktion aller
produzierenden Kreise notwendig . Auch hier zeigt die ameri¬
kanische Regierung eine auffallend starke Initiative . Trotz
der günstigen natürlichen Bedingungen für das landw . Wachs¬
tum in den Vereinigten Staaten weiß sie, daß diese Erzeugung
die Grundlage des Wohlergehens des gz. Staates ist. Im
Jahre 1923 wurden von der amerikanischen Regierung 118 Mill.
Toll., das ist fast V- Milliard G .-M . nur für Forschungs¬
und Informationsdienst aus den landw . Gebieten ausgegeben.
Man unterhält 81 Versuchsgüter , mehr als 100 Instruktoren
sorgen für die Verbreitung des als zweckmäßig Erkannten liber
das ganze Land . Auch bei uns würde sich ein wesentlicher
Mehraufwand für gleiche Zwecke wohl verlohnen.

Possscheckverkehrin Württemberg . Dis Zahl der Post¬
scheckkunden betrug Ende Juli 33 377, gegen Juni mehr 189.
Bon dem Umsatz (433 Millionen RMk .) sind 338 Millionen
bargeldlos beglichen worden.

Notlandung. Das Verkehrsflugzeug O 526, das mit vier
Behenden besetzt war , ist aus dem Weg von Zürich nach Böb-
Llgen bei Freudenstadt am Mittwoch vormittag gegen
11 Uhr wegen schlechten Wetters notgelandet . Die Reisenden
Md der Führer blieben unverletzt . Das Flugzeug hat einige
lachte LZchSdigungen erlitte « . Die Reffenden wurden sofort
mt dem Auto der Luftverkehrs AG . adgeholt und setzten die
Reise lmt der Bahn fort.

Altensteig , 12. Aug . Vermißt wird seit Sonntag der
4V Jahre alte verheiratete Schreinermeister Friedrich Wai  -
bei  ich von hier. Er war bei einer Hochzeit in Edelweiler,
hielt sich auf seiner Rückkehr von dort noch in seiner Heimat¬
gemeinde Garrweiler auf ^ wurde auf dem Rückweg nach Mteu-
steig noch gesehen und ist seither verschwunden . Waidelich ist
Kriegsinvalide und fehlt ihm das rechte Bein . Alle Nach¬
forschungen nach dem Vermißten blieben bisher ohne Erfolg.
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Schiffsualergang . Das dänische Motorsegelschiff „Mar¬
garetha " aus Aalborg , ist am 3. Juli bei stürmischem Wet¬
ter von Karlshamm (Schweden ) nach Rüqenwalde abge¬
gangen, dort aber bis jetzt nicht eingetroffen . Das Schiff
gilt als verloren.

Autounglück Auf der Strafte Leipzig—Chemnitz stürzte
nachts in der Nähe des Orts Wachau infolge zu schnellen
ffahrens das Automobil des Fabrikbesitzers Hetzer aus Leip¬
zig—Nähren in einer Kurve um und überschlug sich. Hetzer
wurde getötet , während eine mitfahrende Dame mit leichten
Verletzungen davonkam.

Fabrikbrand. Durch eine Explosion entstand in der
Asniischen Fabrik Mendorf und Mauenberger in Dotzheim
bei Wiesbaden , in der Filmstreifen hergestellt werden , ein
großer Brand . Vier Frauen fanden den Tod in den Flam¬
men, der Inhaber Mendorf erlitt so schwere Brandwun¬
den, daß er kurz darauf starb.

Brandstiftung. Der 17 Jahre alte Schneiderlehrling
Karl Metzger aus Möckmühl , der in letzter Zeit mehrere

riefe an verschiedene Behörden geschrieben und am
Juli vorm , einen Ueberfall vorgetäuscht hatte , hat zu¬

gegeben, am 1. TIM in Möckmühl den Brand in dem un-
ewohnten Gebäude des Handelsmanns Straus aus Heil-

gc' egt zu haben . Der Brand konnte rechtzeitig ent-
eat und gelöscht werden , ehe größerer Schaden ent¬

standen ist.

Bestie. In Golga bei Bitterfeld (Proo . Sachsen)
erwürgte der Arbeiter Schulze , während seine Frau Ein-

machte, fein fünfjähriges Kind und schlug sin em-
-»."fslles Kind halb tot . Dann erhängte er Ock Zwei weitere

moer mußten dem furchtbaren Vorgang zusehen.

Bestechlicher Gesandter . Der polnische Gesandte in
Washington , Wroblewski , ist nach Warschauer Berichten
von seinem Posten abberufen worden , weil er bei dem
Anleihegeschäfk des polnischen Staats mit Neuyorker Ban¬
kiers sich habe bestechen lassen. Wroblewski war vermögens¬
los , konnte sich nun aber eine Billa in dem französischen
Seebad Biarritz kaufen.

Rußlandrelsen . 35 Studenten der Königsberger Handels¬
hochschule wollen eine Reise nach Rußland machen , um das
Leben der Studenten in der Sowjetunion und das geistige
Leben in den Städten kennen zu lernen . Die Besucher wollen
die Reise von Moskau nach Baku auf einem Wolgadampfer
machen und dann über Georgien zurückkehren . — Ferner
werden 38 Lehrer aus Deutschland , England und Frankreich
nach Petersburg reisen , um die dortigen Schuleinrichtungen
kennen zu lernen.

Russische Lufkrüstungen . Die Londoner „Morningpost"
meldet , die Sowjekregierung habe im Jahr 1925 1030 Flug¬
zeuge in Auftrag gegeben , davon 330 in Holland (Fokker)
und 200 in Italien , während 500 in Rußland hergestellt
worden seien. 1924 habe die Sowjekregierung über 700
Flugzeuge in Holland und Italien gekauft.

Das Unwetter in Schleswig -Holstern . Die „Hamburger
Nachrichten " berichten über das Unwetter , das am Montag
über einen Teil Hollands , die deutsche Nordseeküste , Schles¬
wig -Holstein und Dänemark niederging , daß der Schaden
sehr groß sei, besonders bei Uetersen  und Umgebung
(Holstein ). Faustgroße Hagelstücke sausten nieder , ein 414
Pfund schweres Eisstück durchschlug das Dach eines Hauses.
Dreizehn Familien sind obdachlos geworben , da der Sturm
die Hauser schwer beschädigte . Die ganze Ernte bei Uetersen,
die wertvollen Baumschulen und Öbstbauanlagen find voll¬
kommen vernichtet . In Uetersen allein wird der Schaden
auf 3—5 Millionen geschätzt und derjenige in den Land¬
gemeinden dürfte kaum geringer sein. Schutzpolizei ist zur
Hilfeleistung bei den Aufräumungsarbeiten aufgeboten
worden.

WieLelstucm in Holland . Am Montag abend wütete in
den östlichen Gebieten Hollands ein furchtbarer Wirbelsturm.
Am schwersten betroffen wurde der Ort Borel -Borku in der
Provinz Eeldsrland , der fast vollkommen zerstört wurde.
Zein einziges Haus ist verschonst viele Hfluser wurden dem
Erdboden gleich gemacht, die Kirchtürme wurden wie Baum¬
stämme umgeknickt, bis jetzt zählt man 4 Tote und 200 Ver¬
setzte. Von den 5000 Einwohnern sind 2000 gänzlich obdach¬
los , der Sachschaden wird auf 4 Millionen Gulden geschätzt.
§ie Wege sind auf weite Strecken unbefahrbar und hie Eisen¬
bahngleise ausein ande r gerissen. Auch mehrere Pahnhofs-
gkbäyde find zerstört . Dem Wirbelstutm ging eine beäng-
tigende Windstille voran , wahrend sich die Wolken in tisf-
chwarzen Massen zusammenballten . Es wurde drückend
chwül und plötzlich trat vollständige Finsternis ein . Von

Westen kam dann der Wirbelsturm mit seinen furchtbaren
Verheerungen heran . Auch in den Provinzen Nordbrabant
und Oberyssel ist der Schaden sehr groß , im ganzen sollen
6 Personen getötet worden sein. Ueber der Stadt Rosendaal
ging ein furchtbares Hagelwetter nieder.

Deutscher Kranz am Grab Gustav Adolfs . Der Führer
der deutschen Abordnung zur Stockholmer Weltkirchen¬
konferenz , Präsident O . Dr . Kapier , legte am Grab des
Königs Gustav Adolf in der Riddersholmskirche in Stock¬
holm einen Kranz mit der Aufschrift „Dem unvergeßlichen
König " -nieder.

Kirchenjubiläum . Vom 14. bis 16. August wird in In¬
golstadt das 500jährige Bestehen der Liebfrauenkirche fest¬
lich gefeiert . Die Kirche enthält einen berühmten Hochaltar.

Die Schloßbeleuchtung in Heidelberg am letzten Sonntag
hat etwa 50 000 Fremde angezogtzn. Von 9 Uhr abends bis
1 Uhr nachts wurden 74 Züge ausgefüihrt , darunter 28 Son¬
derzüge.

Typhus . In Hanau bat sich die Zahl der Typhusfälle
aus 72 vermehrt . Vier Eckrankte sind gestorben.

Zeitgemäß . Wie genieldet wird , kam in einem Eisen-
walzwerk im besetzten Gebiet in der Nähe von Neuwied unlängst
eine Waggonladüng init — Eisernen Kreuzen beider Klassen
an , die zum Einschmelzen bestimmt waren . Es soll innerhalb
und außerhalb des Fabrikgebäudes mit den Kreuzen allerhand
Unfug getrieben worden sein. Wie dem auch sei : mit Recht
betont der Gewährsmann , daß an den Kreuzen das Herzblut
vieler Hunderttausender von braven deutschen Soldaten hängt
und es jeden ehrlichen Deutschen geradezu empören muß , wenn
er daran denkt, daß unverliehene Kreuze als Fabrikware wag¬
gonweise verschickt werden , um ausgerechnet noch dazu im be¬
setzten Gebiete unter den Augen unserer rachgierigen und
abgefeimten Feinde eingeschmolzen zu werden . Der Vorfall
muß als Schmach empfunden und eine Wiederholung auf jeden
Fall verhindert werden.

Letzte Nachrichten
Bertagung des Reichstages bis November.
Berlin , 13. Aug. Der Reichstag ist mit Heutigem

in die großen Sommerferien gegangen. Dem Präsident
bleibt es überlassen, den Reichstag bei wichtigen Fragen
vor November einzbuerufen. Ein ungewöhnlich wichtiger
Tagungsabschnitt findet damit sein Ende.
Die Reichsregierung in Erwartung der Antwort¬

note.
Berlin , 13. Aug. Wie der„Lokalanzeiger" meldet,

ist gestern in später Abendstunde beim auswärtigen Amt
bei der Pariser Botschaft die Meldung eingelaufen, die
Antwortnote werde in 4 bis 5 Tagen in Berlin übergeben
werden. Infolgedessen werden der Reichskanzler und der
Reichsaußenminister, die ursprünglich beabsichtigten, auf
Urlaub zu gehen, noch in Berlin bleiben, bis die Antwort¬
note übergeben ist.

Die Antwortnote schon in Rom und Brüssel.
Berlin , 13. Aug. Wie gemeldet wird, haben die

franz. Gesandtschaften in Brüssel und Rom bereits heute
nachmittag eine Abschrift der französischen Antwortnote er¬
halten. Die Gegenäußerpngen zu der Antwort werden in
Paris bald erwartet.

Die Ursache der Ferienzngs -Katastrophe.
Berlin , 13. Aug. Wie die Morgenblätter melden,

ist nach Mitteilung der Reichsbahn das Zugsunglück bei
Weiden darauf zurückzuführen, daß der Schnellzug sämtliche
Warnsignale überfuhr.

Schutzhaft für Stratzendemonstranten in Berlin.
Berlin , 13. Aug. Der Polizeipräsident hat ange¬

sichts der überhandnehmenden Stratzenstörungen durch De¬
monstrationen angeordnet, daß in wertestem Umfange von
den Verfügungen der Schutzhaft vom 12. Febr. 1909 und
vom 12. Febr. 1850 Gebrauch gemacht werden soll.

Italien und die Londoner Verhandlungen.
Rom, 13. Aug. Die italienische Presse tritt jetzt aus

ihrer Zurückhaltung in der Sicherheitsfrage heraus und
bespricht eingehend die Londoner Verhandlungen. Man
glaubt allgemein, daß in der Sicherheitsfrage große Fort¬
schritte erzielt werden müssen und daß Italien eingreifen
müsse. Italien habe bisher an der Sicherheit der Rhein¬
grenze kein Interesse gehabt, solange seine eigenen Grenzen
nicht genügend gesichert waren. Italien müsse ein wichtiger
Faktor bei den Verhandlungen werden, es müsse Garantien
geben, jedoch auch solche für sich erhalten.

Große Kampftötigkeit in Marokko.
Madrid, 13. Aug. Gestern herrschte an der französischen

und ebenso an der spanischen Front lebhafte Kampftätigkeit.
Die Vorbereitungen der Franzosen für große Kampfopera¬
tionen sind weiter fortgeschritten. Im Abschnitt von Laras
haben Franzosen und Spaniek gemeinsame Operationen
durchgesührt. Die Spanier haben umfangreiche Maßnahmen
getroffen, um in der Gegend von Tetuan die Truppen¬
transporte der Marokkaner nach der Gegend von Tanger^
zu unterbinden.

Nach Londoner Meldungen aus Jerusalem dehnt sich
die Erhebung der Drusen gegen die Franzosen immer
weiter aus.

Amerika lehnt den belgischen Schuldentilgnngsplan, der
die Schuldentilgung mit den deutschen Reparationsleistungen
in Zusammenhang bringen will, als unannehmbar ab.

Chamberlain wird heute im englischen Kabinett über
das Ergebnis der Londoner Konferenz Bericht erstatten.

Das amtliche Communique stellt die volle Einmütigkeit
Briands und Chamberlains über die an Deutschland zu
erteilende Antwort fest.

Der Reichstag vertagte sich nach Annahme der Zoll¬
vorlage, der Wirtschafts- und des Saarabkommens, sowie
der Ämnestievorlage bis Mitte November.

Handel und Volkswirtschaft
Weitere Betriebseinschränkungen im Ruhrgebiet. In Essen wer¬

den die Schachtaulagen Herkules 1—5 und Viktoria zum 15. Sept.
stillgelegt, wobei 900 Arbeiter frei werden. Die Zeche Prinz Fried¬
rich wird auf 31. August 250 Arbeiter und eine Anzahl technischer
und kaufmännischer Angestellten entlassen. Di« Klöcknerwerke legem
auf 15. August zwei Kokereien stikl, wodurch 70 Arbeiter und 4 Be¬
amte die Beschäftigung verlieren. Auf den staatlichen Möller- und
Rheinbabenschächtensind bis 31. August 1565 Arbeiter abgekehrt,
davon 706 freiwillig. 258 konnten auf Kokereien untergebracht wer¬
den. Der Abbau wird fortgesetzt. Auf der Zeche Rhein Preußen in
Hamberg sind nur noch 457 Mann zur Instandhaltung der Anlage
»eschäftigt, 786 wurden entlassen. Zum 30. Sept . wurde 56 tech¬
nischen und 50 kaufmännischenBeamten gekündigt.

Stuttgarter Börse, 12. August. Bei geringen Umsätzen ver¬
kehrte die Börse heute wiederum in schwächlicher Haktrmg. Hier
lagen zwar wesentliche Vsrkaufsaufträge nicht vor, die Kurse matz¬
ten aber im Einklang mit den auswärtigen Meldungen auch hier
zurückgehen. Am Rentenmarkt  lagen VorkriegspfandbriHe
und Württ . Staatsanleihen unverändert , während 5proz. Reichs¬
anleihe sich auf 0,145 abschwächten.

Württ . Veremsbank, Filiale der Deutschen Baut.
Berliner Gekreidsprerse, 12. Aug- Weizen märk. 24,60—28.

Re ^ en 17,80—18,40, Wintergerste 19—19,80, Hafer 20,70—21̂ 0.
Weizenmehl 32,75—34,76, Roggenmehl 28,26—26, Weizeukleie
18,90- 14. Roggenkleie 13,85—18,75, Raps 350—360.

Allgäuer -Butter - und Käsebörse Kempten, 12. Aug. Die Preffe
find Erzeugerpreise ab Station des Börsengeknets ohne Ver¬
packung für ei« Pfund . — Butter 1. Qual. 1,88, 2. Quai. 1,58 bis,
1,68 Rachfrage kann befriedigt werden. Weichkäse mit 20 v. H.
Fett latt, grüne Ware 83—86 abrvartend, Allgäuer Rnndkäse
mit 45 v. H. Fettgehalt 120—140. Nächst , mäßig.

Markte
Alm. 11. August. Schlachtviehmarkt.  Zufuhr : 4 Ochs» .

3 Farren , 11 Kühe, 7 Rinder, 108 Kälber und 57 Schwein«. Preis«
Schien 1. 52—56, Farren 1. 44—48, 2. 38—12, Kühe 2. 32—« .
3. 18- 30, Rinder 1. 52—56, 2. 46—50, Kälber 1. 68- 72, 2. 82 bis
66, Schweine 1. 82—86, 2. 76—60 °<l.

Schrvelnepresse. Aalern  Milchschvem« 32—42. — B o pflö¬
ge  n : Läufer 60, Saugichweine 25—35. — Herrenb  erg - Milch?
schwelne 32—47, Läufer 52—8P, — Le r b e r tin g e n : Misch
schweine 32—38, ÄWtebschweine205—2^ — K irchheim:  Mlch
schweme 36—48. Läufer 63—80. — Riedlinge  n : Milchschweine
35—40. — Ravensburg:  Ferkel 28—38, Läufer 40—60 -<l
d. St . -

Fruchtpreise. Aalen:  Weizen 18, Roggen 11, Gerste jZ.40.
Haber 12.60. — Heidenheim:  Kernen 13, Gerste 10. — Ra -
vensburg:  Besen 9.50, Weizen 11- 12.70, Roggen 10.10—10.78,
Haber 10.50—11.50, Oelsamen 17.40—17.75. — Urach : Dinkel 8
bis 9.70, Gerste 13—14, Haber 12—13, Weizen 13—14. -Reut-
lingen:  Dinkel 8.20—4, Gerste 10.50—12, Haber 10.50—13, Wei¬
zen 12.20- 13.50. — Riedlingen:  Haber 11.20—12, Kleie 8.50.
->- Ulm:  Hafer alt 13—13.20, neu 12.50 -4t d. Ztr.

Ellwangen, 11. Aug . Schafmarkt.  Hammel 60—90, GK4-
schafe 40—5S, Brackschafe 120—130, Lämmer 40—50 -K pro Pa « .

Dornhau OA. Sulz , 11. August. Holzmarkt.  Bei dem letzt»
Langholzverkauf, Fichten- und Tannensommerfällung , wurden 127F
Prozent der Landesgrundpreise erlöst.

Wetter für Freitag und Samstag-
Das Depressionsgebiet in Norden hat an Einfluß gewönne» .

Ern schwerer Hochdruck im Westen kommt kaum zur Geltung.
Lnter diesen Umständen ist für Fri , ; und Samstag mehrfach hie-
deckles und auch zu zeitweiligen Niederschlägen geneigtes WstM
zu erwarten.

Gestorbene:
Sterneck : Johs . Weigold , Straßemvart

Untermusbach : Kath . Hofer , geb. Schweikle
Hirsau : I . G . Rathfelder , 44 I.

Gingesandt.
(Für Einsendungen unter dieser Rubrik übernimmt dir Schriftleitnag

nur die preßgesetziiche Verantwortung .)
Berichtigung : betr . Aufwertung von Gemeindeanleihen.

In Nr . 186 d. Bl . ist im ersten Satz gemeint „der zehn¬
fache Betrag des Nennwerts der Anleiheablösungsschuldsumme ".

Hienach kann eine Aufwertung bis zu 25 Prozent des
Papiermark -Nennwerts erreicht werden , soweit Altbesitz nach-
gewiesen ist.
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Amtliche Bekanntmachung.
Die Ankerbrücke in Nagold

ist nach erfolgtem Umbau ab Freitag , den 14. August
l925 für den allgemeinen Verkehr wieder freigegeben.

Nagold , den 12. August 1925.
Oberamt:

554 Dr . Merkt,  Amtmann.

Nagold.

SehOWS-MMchtW
von zus. ca 23 Viertel städt . Wiefengrundstücken
am morgigen Freitag , vormittags von 9 Uhr an
mit Beginn beim Gewerbeschulhaus ; sodann mittags
12 Uhr Berakkordierung des Mähens , Dörrens
und Einbringens von ca 28 Viertel Wiesen auf der
Stadtpfl .-Kanzlei . Mähmaschine dabei verwendbar.

Pacht - bezw. Akkords-Liebhaber sind eingeladen.
555 Stadtpfiege : Lenz.

Die Grund-, Gebäude- u.
Gewerbesteuerpflichtigen

werden an Bezahlung der fälligen St 'euerrate mit
5 /12 für 1. April 1525/26 (vorerst unter Zugrunde¬
legung des letztjährigen Betrags ) und

die Gedändebesitzer
an Entrichtung des verfall . Brandschadenbeitrags
für 1925 erinnert . — Die nicht gestundeten Rück¬
stände aus dem Rechnungsjahr 1924/25 müßten nun¬
mehr zwangsweise beigetrieben werden , wenn deren
Bereinigung nicht in den nächsten Tagen erfolgt.

Nagold , 12. Aug . 1925.
550 Stadtpfiege : Lenz

Kinderwagen
und

Kindersportwagen
zu verkaufen. 551

Näheres auf der Gesch.-Stelle des Gesellschafter.

Verkaufe ein sauberes

tveitzlackiertes

Kiichebiisett
Fritz Kling. Schreiner

Schietingen. 556

Handarvetten

nach Veyers das
ist heut ' die Losung für jede Frau!

Verlangen Sie ausführliche Prospekte und treffen
Sie Ihr- Auswahl. Wir empsehien besonders:

Kreuzstich. 3 Bände j Ausschnitt-Stickerei j Strick-
Arbeiten / Klöppeln. 2 Bd. / Weitzstickerei. 2 Bd.
Sonnenspihen ,Kunst-Stricken.2Bd. / Kohlsaum u.
Leinendurchbruch/Das Flickbuch/Käkel-Arbeiten,
4 Bd. / Kardanger-Stickerei / Schiffchen-Arbeiten,
2Bd. /Buntstickerei.3Bd. /Buchd.Puppenkleidung

Preis je Km. ILO

» «»sährttch«»
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«nennst?
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bleaaing unri vsrnicLelt,

von iN. 3.- an

bei kuvttknnttluog Lsissr,  ITsgoltt.

Nit-
vervenäunZ

6er
sltbevvökrten

lleakv
Henkel 's IVasck-
und 6 !eick -8ods
beim VVuscben

verbüügi
6ie Vfsscbe.!

Das

-er Wlhte
mit Anhang:

Herstellung von Marme
laden , Gelees , Frucht

säften und Fruchtweinen
zu 1.50 vorrätig

bei

Buchhandlung
L » r 8 « ^

Möbl.Zimmer
vermietet

Wer ? sagt die Gesch.-
Stelle d. Bl . 54g

Schönes , möbliertes

Zimmer
ist zu vermieten . 546

Von wem ? ist zu er¬
fragen bei der Gefchäftsst.
d. Bl.

Soeben erschien
ein sehr empfehlenswertes

Buch:

im gefunden und
kranken Zustande

mit 4 Tafeln und 16 Ab¬
bildungen

DaS Buch behandelt allge¬
meinverständlichdie Erkran¬
kungen der Atmungsorgane,
die Lungentuberkulose und

ihre Hygiene und die
Atemgymnastik

geb. zu ^ 2.80 vorrätig
bei

Buchhandlung Zaiser
Nagold.
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Anzeige«
für die SMSlW.Minnier

wollen heute noch
aufgegeben werde».
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Nagold.

1 Möbelschreiner
kann sofort eintreten bei

542 Heinrich Dätzner , Möbelschreinerei.

545 Effringen, 10. Aug. 1925.

Qsnstssgung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden meines lieben
Gatten , unseres guten Vaters^

Andr. Stängle
Bahnarbeiter

insbesondere für die so trostreichen Worte
des Herrn Pfarrers , den erhebenden Gesang
des verehrlichen Sängerkranzes , für die ehren¬
volle Begleitung des Militär - u. Veteranen¬
vereins , sowie für die zahlreiche Begleitung
von hier und auswärts zur letzten Ruhe¬
stätte sagen innigsten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen.

Lehr-BertrSge
Schuld-Scheine

Keues
StuttgarlerRochbuch
bewährte und vollständige Anweisung
zur schmackhaftenZubereitung aller

Arten von Speisen, Backwerk,
Gefrorenem, Eingemachtem usw.

von

Friede. LuLse Löffler.
480 Seiten. » 1800  Rezepte.
ZA. Auslage. Leinen4.- Mark.

2ur
Ginmachzett unentbehrlich!

Zum Originalpreis stets vorrätig bei

6 . V . ? si 8ör , kuedlisnlllung , klsgül^
UuieirvtLn Sie

Das keiüt: Letrelden 8ie »xslemstlscke llllöpklexe?
Nierru xedüren: l Packung Kukirol-lluüdsä, l Dose

Kuirirol-Streupucker uncl I Scksclitel Xuklrol-Nobner-
»vAen-pstgster.

dllt diesen drei prSpzrsten, die russaunen nur2däsrir
kosten,stdnnenLle eins riektlMebendeKnkirol-llnLplleee-
Kur durcklübren.

Ist Itmen die Oerunddeit Ibr«r LV3« die»e /tnsesd«nickt wert?
8ie erkslten »ll« drei rn «In« Kar « lorderlicken ,

lcvklrol-pszpzrgte in jeder̂ potkeke und « ickilekva pncdckx̂erie, «

vorrätig bei G. W. Zaiser, Nagold.

bestimmt sder tu den necbstedeadeo:

llSvso -vrogerie 6edr . Senr. 576
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